
gründliche Aufklärüng über die Bedeutung der Partei­
beschlüsse auf diesem Gebiet und die Hilfe für die wichtig­
sten Betriebsgruppen, ländlichen Ortsgruppen und Partei­
gruppen in den MAS und volkseigenen Gütern. Dann wird 
der Erfolg nicht ausbleiben und eine wirkliche Verstärkung 
des Kernes der Industrie- und Landarbeiter innerhalb der 
Partei erreicht werden.

Welche Menschen wollen wir gewinnen?

Die Partei braucht die Menschen, die in der Produktion 
tätig sind, die an der Maschine stehen, vor allem die Akti­
visten der volkseigenen Betriebe und volkseigenen Güter, 
die täglich Beispiele für die Festigung unserer neuen demo­
kratischen Ordnung geben, die Traktoristen und Aktivisten 
der MAS, die werktätigen Bauern in den Dörfern, die mit 
der Ablieferung an der Spitze stehen, die all ihre Fähig­
keiten einsetzen, um die Friedenshektarerträge zu erreichen. 
Die Partei braucht die Funktionäre der Massenorganisatio­
nen, die, vom Vertrauen der Werktätigen getragen, eine 
besonders wichtige Arbeit leisten. Sie alle zu gewinnen, 
gehört mit zu den wichtigsten Aufgaben eines Mitgliedes 
unserer Partei. Dabei kommt es auf die tägliche individuelle 
Werbung solcher Arbeiter und werktätiger Bauern an. Die 
Mitglieder der Partei müssen um jeden einzelnen ringen. 
Das kostet viel Mühe und wird oft Wochen und Monate 
in Anspruch nehmen. Die Genossen sollen sie zu den Partei­
veranstaltungen einladen, auch wenn sie noch nicht Kandi­
daten der Partei sind, sich mit ihren Auffassungen ausein­
andersetzen und sie von der Richtigkeit der Politik unserer 
Partei überzeugen.

Damit unsere Sozialistische Einheitspartei in der Zusam­
mensetzung ihrem Charakter als marxistisch-leninistische 
Partei, als Partei der Arbeiterklasse entspricht, muß der 
Verbesserung ihrer sozialen Zusammensetzung ganz be­
sondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Die Industrie­
arbeiterschaft muß viel stärker noch als bisher der Kern 
unserer Partei werden. Das wird nur erreicht, indem alle 
Kreise so an die Kandidatenwerbung herangehen, wie es 
der Kreis Stralsund getan hat.

Hemmend wirkt sich aber noch ein gewisses Sektierer­
tum bei der Gewinnung neuer Menschen für die Partei aus. 
Das kommt besonders dadurch zum Ausdruck, daß sehr 
viele Grundeinheiten seit der Einführung der Kandidaten­
schaft der Werbearbeit keine Bedeutung beigemessen 
haben. Sie glaubten, daß jetzt die Tore der Partei geschlos­
sen werden sollten, verwechselten also offensichtlich die 
richtige und qualifizierte Auslese der besten Menschen und 
ihre Gewinnung mit einem Stopp in der Mitgliederwerbung. 
Andere Genossen vertreten die Auffassung, wie zum Bei­
spiel ein Genosse im Kreis Weißensee, daß Kandidaten­
werbung zwar prinzipiell richtig sei, aber zuerst das ideo­
logische Niveau und die Aktivität der Mitglieder ver­
bessert Werden müsse. Sie meinen, es sei dann eher mög­
lich, die aufgenommenen Kandidaten zu guten Parteimit­
gliedern zu entwickeln, vergessen aber, daß die Verant­
wortung der Parteiorganisation gegenüber ihren Kandidaten 
und deren Entwicklung durch Hilfe und Anleitung auch 
auf die ideologische und organisatorische Arbeit der Partei­
genossen zurückstrahlt und eine Wechselwirkung eintritt, 
die im Ergebnis eine allseitig gesteigerte Aktivität der 
Parteiorganisationen zur Folge hat. Überwindung des Un­
verständnisses und der schädlichen Auffassungen, es würde 
sich „von selbst machen", Gewinnung der entscheidenden 
Schichten der Werktätigen; das sind wichtige Aufgaben 
für die Grundorganisationen der Partei in den nächsten 
Monaten.
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